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VON RICARDO PEYERL

532 Mörder wurden in den
vergangenen15JahreninÖs-
terreich vorzeitig bedingt
aus der Strafhaft entlassen.
Viele von ihnen aus lebens-
langem Freiheitsentzug. Das
geht aus der Beantwortung
einer parlamentarischen An-
frage des FPÖ-Abgeordneten
Christian Lausch durch das
Justizministeriumhervor.

Wie lange ist lebenslang?
Jeder dritte zur Höchststrafe
Verurteilte stirbt hinter Git-
tern. So wie der zur Tatzeit
86-jährige Wiener, der 2011
seine 90-jährige Frau mit ei-
nem Kopfschuss ermordet
hatte und mit einem Suizid-
versuch gescheitert war; er
starb kürzlich im Gefängnis.
Oder Franz Xaver Pfaffen-
bichler, der 2009 die Kran-
kenschwester Helga L. in der
Tiefgarage des Wiener Ha-
nusch-Krankenhauses beim
Kampf um ihr Auto erschos-
sen hatte; der 53-Jährige er-
lag 2013 in Haft seinem
Krebsleiden.

Vergiftet
Ausländische Straftäter kön-
nen zur Verbüßung ihrer
(auchlebenslangen)Strafeins
Heimatland überstellt wer-
den.WiediePutzfrauBogumi-
la Wojtas, die zwei Pensionis-
ten mit Arsen vergiftet hatte,
nachdem sie sich deren Ver-
mögens bemächtigt hatte.
Die 54-jährige Polin verbüßte
die ersten drei Jahre ihrer le-
benslangen Haftstrafe in Ös-
terreichundwurdekürzlichin
ihre Heimat transferiert, wo
sie denRest absitzen soll.

Wielangeauchimmerder
in Polendauernmag.

Bei uns dauert Lebens-
lang im Schnitt 21 Jahre.
Nach frühestens 15 Jahren
können zu lebenslangem
Freiheitsentzug verurteilte
Straftäter vorzeitig auf Be-
währung entlassen werden,
wenn sie nicht mehr als ge-
fährlich gelten. Man müsse
Häftlingen diese Perspektive
geben, sagt Erich Huber-
GünsthofervonderStrafvoll-
zugs-Verwaltung. Die Ge-
waltbereitschaft im Gefäng-
nis wäre nicht mehr be-

Lebenslang dauert im Schnitt 21 Jahre
BedingteEntlassung.532Mörderkamenseit2000vorzeitigausdemGefängnis,PerspektivedämpftGewaltpotenzial
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herrschbar, wenn Gefange-
ne absolut keine Chance
mehrhätten,jemalswiederin
Freiheit zu kommen.

Laut dem langjährigen
Leiter der Strafvollzugsaka-
demie,WolfgangGratz,wirkt
dieAussichtaufbedingteEnt-
lassungalsMotivationzuDe-
liktaufarbeitung und Teil-
nahme an einer Therapie.
Man könne damit die Rück-
fallquote senken.

Zwar kamen 91 der seit
dem Jahr 2000 bedingt ent-
lassenen 532 Mörder wieder
mit dem Gesetz in Konflikt,
bei den Delikten handelte es
sich aber überwiegend um
Kleinkriminalität.

Knapp nach derMindest-
zeit entlassen zu werden ge-

lang dem heute 55-jährigen
CelalB.,deralstürkischerPa-
te galt. 1988 war seine Toch-
ter in der Türkei von deren
Ehemann mit dem Jagdge-
wehrerschossenworden.Der
Vater hatte dazu den Auftrag
gegeben, weil die Tochter
„Schande über die Familie“
gebracht habe. Nicht ganz
16 Jahre nach Haftantritt
wurde Celal B. 2013 aus der
lebenslangen Haft bedingt
entlassen. Die in solchen Fäl-
len übliche Bewährungshilfe
wurdenichtangeordnet,weil
derTürkeinseinealteHeimat
zurückging.

Angeblich zurückging,
mussman sagen. Amyn Rad-
wanGindia saß fast 25 Jahre
imGefängnis.Der47-Jährige

hatte1987einenDrogendea-
ler und zwei Jahre später bei
einer Verkehrskontrolle in
Maria Lanzendorf, NÖ, ei-
nen Gendarmen ermordet.
Ende 2014 hatte er alle The-
rapien abgeschlossen und
wurde aus der lebenslangen
Haft entlassen. Weil er nach
Ägypten in die Heimat sei-
nes Vaters übersiedelte, ent-
fiel die Probezeit mit Bewäh-
rungshilfe.DochderDoppel-
mörderkamzurück,brachim
März in eine Drogerie ein,
wurde bei einem Schuss-
wechsel mit der Polizei ge-
troffen, bevor er eine Hand-
granate zünden konnte.
Jetzt sitzt erwieder.

2014 kamen 58 Mörder
vorzeitig frei. Darunter zwei

Taxlermörder. Siegfried G.
hatte ausHass auf Ausländer
einenägyptischenTaxilenker
erschossen. Der Richter hielt
ihn für eine „tickende Zeit-
bombe“ beziehungsweise für
„ein Monster“. Nach 17 Jah-
renwurdeG. auf Bewährung
entlassen. Kurt G., der eben-
falls einen Taxifahrer mit
Kopfschuss ermordet und
ausgeraubt hatte, durfte das
Gefängnis nach 16 Jahren
verlassen.

Postraub
18 Jahre seiner lebenslan-
genFreiheitsstrafemussteein
Sportschütze aus NÖ absit-
zen, der 1996 den Leiter des
PostamtesLoosdorf imWein-
viertel erschossenhatte.

„Ich musste sie töten,
keinanderersolltesiebekom-
men“: So begründete der da-
mals 26-jährige Johann A.,
weshalber1994seine44-jäh-
rige Lebensgefährtin mit ei-
nem erst kurz zuvor gekauf-
ten Winchestergewehr er-
mordet hatte. Sein Lebens-
langdauerte 21 Jahre.

Ebenso lang wie für den
eifersüchtigen Wiener Karl
S., der seine Ex-Lebensge-
fährtin (Mutter zweier Kin-
der) auf einem Spielplatz er-
schossenhatte.

Der „längstdienende“
Häftling Österreichs ist der
Raubmörder und Häfenaus-
brecher Juan Carlos Chme-
lir.Der65-Jährigesitztseit37
JahrenhinterGittern.

ÜBERBLICK WEITERE MELDUNGEN

Sechsjährige stürzte
aus dem Fenster
Wien.EinsechsjährigesMäd-
chenistamSamstagausdem
zweitenStockeinesHauses
inderMeidlingerStraße in
Wien-Meidlinggestürztund
hat sichdabeiverletzt.Das
Kinddürfteeingekipptes
Fenstergeöffnethabenund
dabei zuFall gekommen
sein.DasMädchenstürzteje-
dochglücklicherweisenur
wenigeMetertiefaufeinVor-
dacheinesdarunter liegen-
denGeschäfts,berichtetedie
Polizei.EinZeugebargdas
KindmiteinerLeiterund
übergabesdemVater.Die
Sechsjährige trugnurober-
flächliche,nicht lebensge-
fährlicheVerletzungenda-
von.

Anrufer drohte mit
Bombe in Diskothek
Vorarlberg.Nacheiner tele-
fonischenBombendrohung
musste inderNachtauf
SonntagdieGroßdiskothek
„K-Shake“ inRöthis,Bezirk
Feldkirch,evakuiertwer-
den.DerAnrufwarum0.50
UhrbeiderLandesleitstelle
inBregenzeingegangen.Be-
reitswenigeMinutenspäter
warenalleder rund1000
Gäste inSicherheit.Nach-
demdiePolizistendasGe-
bäudedurchsuchthatten,
wurdedieDiskothekgegen
3 Uhrwieder freigegeben.
DieErmittlungenderPolizei
konzentrierensichnunauf
die Identifizierungdesun-
bekanntenmännlichenAn-
rufers.

Preiskampf: Fiaker
begannen zu raufen
Tirol. InSeefeld ist amSams-
tageinStreit zwischendrei
Fiakerneskaliert.Anlasswar
einbilligeresAngebot fürei-
neAusfahrt,dasderJüngste

Touristenunterbreitethatte.
AlledreiKutscher (27,47
und65Jahre)wurdendurch
Faustschlägeverletzt.

NAMENSTAGE, 10. 8.
Astrid,Laurenz,Lars,Anas-
tasia

Kollision mit Rettungswagen: Fünf Verletzte
NÖ. EinSportwagenüberfuhr inBaden,NÖ,Sonntaggegen
1Uhr früheineStopptafelundrammteeinRettungsautoam
Weg insSpital.DasRot-Kreuz-Autostürzteum.DreiSanitä-
ter,diePatientinimSanitätswagenundderAutofahrermuss-
tenverletzt inKrankenhäusergebrachtwerden.
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Bingo . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 Mal. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . €30.529,60
Ring . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Mal. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . €..2410,20
Box . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Mal. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . €..1606,80
Ring 2. Chance . .. . . . . . . . . . 10 Mal. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . €. .482,00
Box 2. Chance . .. . . . . . . 7974 Mal. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . €. .. . . 2,30
Card . .. . . . . . . . . . . . . . . 10.312 Mal. .. . . . . . . . . . . . . . . . . . €. .. . . 1,50

ZA
H
LE
N
O
H
N
E
G
EW
Ä
H
R

I-29
I-20
N-44
B-11
G-60
G-56
I-26
G-51
O-75

O-66
O-63
O-64
B- 9
I-24
O-68
B-13
B- 7
I-22

B-15
G-49
B-12( Ring )
I-16
N-36
N-33
B- 1

Card: Herz 5

Franz Xaver Pfaffenberger (re., mit
Anwalt Mayer) starb 2013 in Haft

„Pate“ Celal B. wurde nach 16 Jahren
aus lebenslanger Haft entlassen

Giftmörderin Bogumila Wojtas sitzt ihre
lebenslange Haft in Polen ab

Gindia saß 25 Jahre, nach Entlassung
lieferte er sich Schusswechsel mit Polizei

Kurt G. erschoss einen Taxifahrer und
wurde nach 16 Jahren aus Haft entlassen

„Zeitbombe“ Siegfried G. durfte
Gefängnis nach 17 Jahren verlassen

Für jeden dritten Lebenslangen endet die Strafe mit dem Tod, für andere dauert sie
zwischen 16 und 37 Jahre. Das kommt auf ihre Gefährlichkeit und ihr Verhalten in Haft an


